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zugsberechtigte Elternteıil vorher er- atholikentag und Kraftquelle des Weltwirkens des hrı-
werbstätig wWar oder nıcht. Als kurzfri- sten mıt eıner sehr anspruchsvollenWeltkirche Thematık mıiıt weıten Verzweıiıgungenstıge Lösung wiırd eın Erziehungsgeld
1ın der ohe VO mındestens 400,— Die ausführliche Diskussion ZU. 21 hıneın in die gesellschaftlichen und P -
monatlıch steuerfrei und für reı Jahre un! ZU familienpolıtischen Papıer lıtischen Detailprobleme tun hat

ließen NUur och wen1g eıt für die Fın- Letzterer machte klar, daß auch ingefordert. Auf längere Sıcht sollte Kın-
dergeld auch solchen Famılıen bezahlt führung 1ın die Thematık des Berliner Berlın wI1e schon in Freiburg mıt eıner
werden, in denen Z W ar eın ınd mehr Katholikentags, obwohl die nächste sehr hohen Teilnehmerzahl rechnen

Vollversammlung erst unmıiıttelbar 1mM 1stdreı Jahren betreuen ist; in
denen aber mehrere Kinder ‚„Unter be- Anschluß den Katholikentag 1n Eın Papıer der Kommissıon (‚„„Inter-

Berlın stattfinden wırd Die Vollver- nationale Aufgaben‘““‘), das ganz 1m
selen.
stimmtqn éltersgrenzen“ vorhanden

sammlung 1in Godesberg mußte sıch Gegensatz ZU Familıenpapier nıcht
Unter den weıteren Vorschlägen (Be- darauft beschränken, Statements des die finanziellen Aspekte 1im Wechsel-
rücksichtigung des Wohngeldes als e1l- geistlichen Direktors des Zentral- bezug 7zwıschen Deutschland und den
nNes zusätzlichen FElementes einer wiırt- komitees, Hanspeter Heiınz, und des Kırchen der Dritten VWelt, sondern

Berliner Alexanderschaftliıchen Entlastung der Famılıien, Polıtologen primär dıe geistigen Aspekte dieses
Gewährung von Familıengründungs- Schwan ZU Leıiıtwort des Katholi- Verhältnisses und ıhre Auswirkungen
darlehen, Anerkennung der Erzie- kentags ‚Liebe verwandelt die Welt“‘ auf die Gesamtkirche ZU Gegenstand

und eınen Bericht ber die Vorbereı- hatte, konnte ebenfalls 11ULX och urzhungsleistung des nichtberufstätigen andıskutiert werden. Es wurde mıtElternteils 1mM Rentenrecht) erregte der tungsarbeıt in Berlın anzuhören. Er-
Vorschlag der Besteuerung der Renten verdeutlichten, da{ß 65 der Berlıi- einıgen wenıgen Änderungsvorschlä-

ner Katholikentag mıt dem Stichwort SCn den geschäftsführenden Aus-als Beıtrag der alteren Generatıon Zur

Fiınanzıerung der Kınder 1mM Rahmen Liebe un der Konzentratıon auf das schuß ZUuUr Verabschiedung überwiıie-
des ‚„„‚Drei-Generationen-Vertrages‘“ Thema Eucharıstie als Mıtte und sen

das meiıste Autfsehen. Es gelte, heifßt
CS 1M Papıer, künftig stärker beach-
ten, da{ß die erwerbstätige Generatıon Vollversammlung der Kardinäle
nıcht NUur ber Steuern un! Beiträge für
die In RomAltersversicherung autkommt;
sondern auch für die nachwachsende
Generatıon SOTSCH habe Diese Be- Vom 5 bıs November tand 1n Rom Dıie Vollversammlung, die von den

Kardıinälen Confalonier1,; Sırı und DPı-Jastungen wurden seıt Jahren ständıg die VO apst Johannes Paul IT. ersti-

steıgen. ] )as musse Auswirkungen auf mals 1M September angekündıgte oll- gnedolı präsıdiert wurde, ahm
dıe Ausgleichssysteme zwıischen der versammlung des Kardınalskollegiıums naächst Berichte reı Themenkreisen
arbeitenden un:! der nıcht mehr arbeıi- Sta  9 der 138 der insgesamt 129 entgegen, die VO  e} den entsprechenden

Dıikasterien vorbereıtet wordentenden Generatıon haben Kardınäle teilnahmen. Eingeladen
Das vorgelegte Papıer beschränkte sıch Ien auch die ber 80jährıgen Kardınäale, Kardinalstaatssekretär Agostıno (XA-
1ın auffallender Weıse auf dıe Forde- die VO der Papstwahl ausgeschlossen sarolı sprach ber Struktur und ÄAr-

beıitsweise der Römischen Kurıe 1mMIunz ach finanziellen Hılfen, und sınd Im Vorfeld dieser Vollversamm-
nıemandem schıen das eın lung W ar viel über Gründe un: MOg- Blıck auf mögliche Veränderungen;
Rahmen se1in. Dennoch stellte sıch lıche Themen für dieses Tretten speku- der Präsıdent der Erziehungskongre-
unwillkürlich die rage, ob das ZdK hert worden, Vor allem deshalb, weıl gatıon, Kardınal Gabriel (Garrone,
ZU gegenwartıgen Augenblıck, diese Zusammenkunft eın Novum 1n referierte über das Verhältnıis der Kır-
samtlıche Parteıen ıhre Famıilıenpolıtik der NeUEeTEN Kirchengeschichte dar- che ZUuUr Kultur; schließlich legten dıe

stellt. So konnte INa  w} mıt Recht SC- Kardınäle Egidio Vagnozzı, der Präsı-NECUu akzentuleren versuchen,
beraten ISt, Familienpolitik neben den Spannt se1n, welchen Zweck der apst dent der Prätektur für die wirtschaftli-
Parteıen her fast ausschließlich als DPo- mıt dieser Vollversammlung Ende chen Angelegenheıten des Heılıgen
lıtık der Finanzhıilten betreıben, da seınes ersten Pontifikatsjahres letztliıch Stuhls, und Giuseppe aprıo, Präsıdent
sıch doch alle Nachdenklichen längst verfolgen wurde. der Güterverwaltung des Heılıgen
darüber 1M klaren sınd (vgl ds. Heft, Stuhls, die tinanzıelle Sıtuation des Va-

Was während und nach dem Treffen tikans dar An diese Berichte schlossen589), daß der mangelnde Wiılle ZU.

ınd als hauptsächlicher Motor e1- der Kardınäle ber Ablauf und The- sıch Beratungen ın Sprachgruppen un!
ner Neukonzeption der Familıenpoli- iNeN bekannt wurde, 1st nıcht sehr viel: Arbeıitssıtzungen des Gesamtkollegı-

dıe Beratungen $fanden Aus- umstik keineswegs NUur oder auch NUur in eI-
schlufß der ÖOffentlichkeıit Außerster Linıe durch die mangelnde tinan- Dıe umfangreiche Eröffnungsanspra-

zielle Unterstützung für Famılıien mıt eınem Schlußkommunique liegen NUur che des Papstes (UOsservatore Komano,
Kındern verursacht iSt, sondern sehr die Eröffnungs- un: die Schlufß- L{ 79) berührte erst ZU. Schlufß die

reı konkreten Themenkreıse: J-1e] verwickeltere Ursachen hat ansprache des Papstes VO  -
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hannes Paul I1 zußerte sich Vor allem Entwicklung konkretisierte der Papst Kurienreform, Finanzen,
grundsätzlich ZUr Bedeutung der Kar- 1n dreı Punkten, die für seıne bisherige Kultur
dinalsvollversammlung als Ausdruck Verkündigung ebentalls charakterı1-
der Kollegialıtät und besonders aus- stisch sınd In Fortführung einschlägi- Weder das Schlußkommunique (Us-
führlich den Leıitlinien der ach- ger Aussagen während der Reıse durch Romano, 11 I /9) noch dıe
konziliaren Erneuerung der Kırche. die USA kommt erster Stelle das abschließende, recht kurze Ansprache

richtige Verständnis der christlichen des Papstes (Usservatore Komano,
Freiheit stehen: „Dıie Freiheıit eınes OS 9) geben detailliert Auskuntft

Verwirklichung des Konzils jeden Menschen schafft Pflichten, VCI- über die Diskussionen un! Beratungen
langt die volle Achtung der Hıerarchie der Kardinäle ın bezug auf die drei

eım ersten Punkt machte der apst der Wahrheiten und 1st ıhrer Anlage Hauptprobleme. och austühr-
zumiındest in Umrissen deutlich, CI ach auf Gott als das unbegrenzte Gute lıchsten wırd in beiden auf die finan-
dıe spezıfische Rolle des Kardınalskol- gerichtet.“‘ Das gelte esonders für das ziellen Schwierigkeiten eingegangen,
legıums sıeht: Wihrend die Bischots- Eheversprechen und die Priesterweıihe. die auch in der OÖffentlichkeit beson-
synode, der solche Vollversamm- Schließlich hänge VO unverfälschten dere Beachtung gefunden haben Jo

christlıchen Freiheitsverständnis auchJungen nıcht in Konkurrenz stünden, hannes Paul I1 legte klar, dafß der My-
ber eın testes Statut verfüge und sıch der Fortschritt der Okumene un das thos VO Reichtum des Vatıiıkans
mıt jeweils klar festgelegten Sach- glaubhafte christliıche Zeugnis iın der nıchts- MIt der Wirklichkeit tiun

Welt abthemen beschäftige, se1l die Vollver- habe WAar brauche der Apostolische
sammlung ‚ad hoc  CC hne ausgearbeı- Johannes Paul I1 rief als Zzweiıte Stuhl Geld, wırksam der unıversa-
tetfe Tagesordnung zusammengerufen Grundbedingung für die Erneuerung len Sendung der Kırche un der van-

der Kırche 1im Geılst des Konzıls ZUuUrworden. Aufgrund ıhrer besonderen gelisierung dienen können, doch
Beziehung ZU Bischof VO Rom Solıdarıtät der Kırche sowohl ach seı]en hıerzu 1Ur sehr kleine Betrage
komme CS den Kardınälen Pro- außen WwW1e nach ınnen auf Er hob dabei nöt1g, verglichen mıt em, W 4s 1ın der
bleme behandeln, die 1ın besonderer sowohl die Bedeutung der Solıdarıtät Welt für Rüstungszwecke ausgegeben
Weıse mıt dem Amt des römıiıschen Bı- mıt der unterdrückten un verfolgten werde.
schofs. verbunden selen: 50 1sSt das Kırche hervor WI1€e auch die Verant- Das Kommunique auch Zahlen:
Treffen der Miıtglieder des Kardınals- wOrtung der reichen für dıe Das Defizit werde in diesem Jahr VOTI-

kollegıums auch eine Form, in der sıch Kırchen. Schließlich musse, der aussıchtlich rund Millionen Mark
die bischöfliche und pastorale Kolle- apst, Erneuerung VvVor allem ständıge betragen. Der Heılıge Stuhl werde sıch,
ojalıtät vollzieht. Sıe besteht schon selit Bekehrung se1in. Irotz vieler bedenk- wenn die Eınnahmen- und Ausgaben-
ausend Jahren, und 6S geziemt sıch, lıcher Krisenerscheinungen meınt C entwicklung weıterlaufe, in einıgen
daß WIr uns ıhrer auch in der Gegen- eınen „geistlıchen Frühling““ erken- Jahren in ernsten Schwierigkeıiten be-
Wart bedienen.“ NenNn, der sıch iın der Hınwendung finden. Es wurde auch über die Mög-

Z Gebet und den Sakramenten iıchkeit gesprochen, die ÖOftentlichkeit
Johannes Paul IL. oriff auf seıne ebenso zeıge WwW1e€e ın der mancherorts über dieses Problem SCHAUCI ınfor-

mieren.Ansprache ach der Wahl ZU Papst steigenden Tahl VO  3 geistlıchen Beru-
zurück, deutlich machen, dafß ten Solche Bewegungen mußften gC- Recht knapp sınd die Angaben ZUuUr

für ıh nıcht NUur im ersten Jahr, sSOoON- Öördert werden, damıt die Kırche dem Kurienretorm ausgefallen: Der apst
ern auch weıterhın dıe Verwirkli- Materıialısmus der Gegenwart ZE> versprach, die Vorschläge der Kardı-
chung der Lehre un der Weisungen gentreten könne. ale für Umstrukturierungen sorgfäl-

Demgegenüber beschränkte sıch die t1g prüfen. Welches dıese Vor-des Zweıten Vatikanums 1mM Mittel-
punkt stehe. Das Ziel des Handelns der Eröffnungsansprache be] den eigentli- schläge Warcn, wurde nıcht ZESAQT. Der
Kırche wiırd dabeı1 mıt eiınem Zıtat aus chen Themen der Vollversammlung Osservatore Romano in diesem
‚„‚Gaudıum e spes‘” als „Einheit der auf knappe und Nur sehr umriıßhafte Zusammenhang Nur Z7Wel Punkte: die

Koordination der Dıkasterien er-Kınder (Sottes ın der Wahrheıit und in Hınvweıse: So sprach der apst davon,
der Liebe‘‘ bestimmt. Dıie Treue ZU. dafßß die weıtere Verwirklichung des einander und mıt den natıonalen Ep1-
Konzıl sel die der Gegenwart ANSC- Konzıls eınem Teil VO skopaten sSOWI1e die Neuaufteilung der

Funktionieren der Römischen Kurıeinessene Weıse des Gehorsams äd=- Kompetenzen in den Dikasterien sel-
über dem Heılıgen Geıst. Dıie Kırche un ıhrer Zusammenarbeıt mıt ber (9 11 /9) Folgt Inan den Formu-
dürtfe auf diesem Weg weder zurück- den Ortskirchen un! den Bischots- lierungen 1mM Schlußkommunique,
tallen och schnell vorwärtsgehen. konterenzen abhänge. Dıie Kırche annn wırd deutlich, dafß der Spielraum
Das Konzıl musse „ganz‘“‘ verwirklıicht musse in Weiterführung der Ansiätze für Veränderungen begrenzt seın

VO  e} „Gaudıum et spes“” eıne aNSCMCS- dürfte dort wiırd namlıch von derwerden, also 1M Licht der
Tradıtion und aut der Grundlage des SCI1IC Beziehung ZUr Kultur finden. ‚substantiellen Gültigkeit der 1
Lehramts der Kırche. Schließlich hätten dıe Kardınäle ein wärtıgen Strukturen der Kuriıe und

Recht darauf, die SENAUC Sıtuatiıon der ihrer Übereinstimmung mıt dem An-Dıiese Ja schon EK verdeut-
vatıkanıschen Fiınanzen kennen.lıchte Konzeption der nachkonzilıiaren liegen des Konzıils‘‘ gesprochen.



596 orgänge

Be1 aller Zurückhaltung ın der Intor- Monde‘*‘ 2 1é79): ‚„„‚Man Rom schicken. YrSt annn wird die
Arbeit der Vollversammlung abge-matıon wurde 1aber doch deutlıch, dafß annn also ın den kommenden Jahren

Johannes Paul Il der rage der Bezıe- eıne 7zweıtache Ausübung der Kolle- schlossen se1ın. Entscheidungen sınd
hung Zzayıschen Kırche und Kultur be- oialıtät erwarten.‘‘ Durch die Vollver- ohl zunächst in den Bereichen Ku-

rienreform un Fınanzen des Vatıkanssondere Bedeutung zumuiß(t: Er lege, sammlung sınd zunächst Probleme gC-
Gr 1ın der Schlußansprache, QTO- stellt worden;: W I1e sS1e gelöst werden, erwarten Man annn aber auch dar-

Ken Wert autf dıe Meınungen der Kar- mussen die nächsten Jahre zeıgen. Die aut se1n, ob 6S eım aNSC-
dınäle diıesem Punkt Mıt eiınem Kardınäle wurden aufgefordert, ın den kündigten Dialog mıt der modernen
langen Tıtat aus ‚„„‚Gaudıum eit spes“” nächsten reı onaten weıtere Vor- Kultur ber allgemeıne Absıchts-
wırd unterstrichen, dafß sıch die Kırche schläge un Voten den reı be- erklärungen hınaus Ansätzen
tür die Entwicklung der Kultur eiın- sprochenen Themenkomplexen ach kommt.
sSerizen musse Davon hänge letztlich
das Schicksal VO Kırche und Weltrt 1n
den etzten Jahrzehnten dieses Jahr- Tagung der Konferenz Europäischerhunderts 1ab Dem Kommunique
tolge hatten dıe Kardınäle dafür plä- Kırchen auf reta
dıert, dafß dıe Kırche der Kultur nıcht
Nur bisherigen Arbeıt der KEK autf derapologetisch gegenübertreten Der 1959 gegründeten Konferenz FEu-
dürte Sıe mMusse vielmehr ıhren Beıtrag ropäischer Kırchen (KEK gehören Vollversammlung anzusprechenden
ZU[r Lösung der ogroßen Gegenwarts- gegenwartıg na protestantische, konkreten Probleme ökumenischer

olikanısche, altkatholische und ortho- Zusammenarbeıt iın Kuropa umreıßen.probleme einbringen. Dazu muüuften
Der 1n enf ehrende Athener T heo-dıe schon bestehenden Instiıtutionen doxe Kırchen aus allen Ländern des

weıter gefördert und Umständen Kontinents MIt Ausnahme Albanıens loge Christos Yannaras appellierte 1m
Zu ıhrer achten Vollversammlung ersten Reterat die europäischenauch CC geschaffen werden. Der

Kırchen, sıch wıeder stärker auf denapst selbst hatte iın der Eröffnungsan- traten sıch dıe Delegierten dieser Kır-
sprache auf die VO 1US XI gegrun- chen VO 18 bıs ZU 5. Oktober 1ın Heılıgen Geıst besinnen. Er brachte
ete Päpstliche Akademıe der Wıssen- Maleme auf Kreta Es nahmen insge- dabei die Krise des europäıschen hrı-

1n unmıttelbare Beziehungschaften verwıesen, die 1mM Anschlufß SA ber 400 Delegierte, Berater und
die Vollversammlung 1MmM Beıiseıin der welıtere Persönlichkeiten teıl, darunter ZUuUr Geistvergessenheıt: „„Indem WIr
Kardınäle eıne Gedächtnisteier ZU. acht oftizielle Delegierte der EK  S& Dıie das belebende Wiırken des Heılıgen

Geılstes eintach vergaßen, haben WIr100. Geburtstag VO Albert Eıinstein letzte Vollversammlung hatte 19/4 in
abhielt. Wıe 1US MGl den Dıialog mıt Engelberg stattgefunden (Vgl H  9 AaUuUsS$S dem Christentum häufig eınen
Mathematik un: Naturwissenschaft November 1974, Diesmal fun- iıdeologischen UÜberbau für unseIe

terialıstische 7ivilısatıon oder füur eınegesucht habe, musse sıch dıe Kırche xierte erstmals 1ın der zwanzıgJahrıgen
jetzt das Gespräch mıt ders Geschichte der KEK eıne orthodoxe konventionelle Moral gemacht, W 1e€e s1e
waärtıigen Anthropologie bemuhen. Kırche als Gastgeber. Dıie Wahl des wahrhaft ach dem Leben dürstenden

Tagungsortes hıng dabe1 CN mMiıt dem Menschen nıcht würdıg 1St  < Dem
Chrıistentum dürte 65 nıcht NUuTr darumSchwerpunktthema der achten oll-

U robieme sınd gestellt versammlung Sıe sollte be- gehen, die Sittlichkeit des Individuums
sonders der Begegnung mıt Spirıtuali- verbessern oder Veränderungen

ach der Vollversammlung steht tat un! Theologıe der Ostkirche der soz1ıalen oder polıtischen Oberftlä-
mındest eınes fest: Johannes Paul IL. dıenen. che des Lebens anzustreben: ‚„Das
wırd das Kardinalskollegium künftig Chrıstentum, das WIr verkündıgen

haben, 1st das Evangelıum der Freıiheıtstärker ZUI Beratung heranzıehen.
7Zum Schlufß der Vollversammlung Der Heilige eIls und der Andersheıt des Menschen, die
sprach el VO  ‚a} iıhr als VO eıner ‚„wacht1- und SALT sıch ber Tod un! Verderbnis hınaus

verwiırklıcht, und 1St belebendes Wır-SCn Etappe aut dem Weg der Kollegıa-
lıtät 1mM Geıist des Zweıten Vatıka- So wurden auch die dreı Hauptreferate ken des Heılıgen Geılstes.“‘
ums  ec un! wIıes daraut hın, dafß diese zum Tagungsthema ‚In der Kraft des uch dıe beiden anderen Referate VCI-

Heılıgen Geistes treı tür die Welt“‘ suchten, aus eıner Neubesinnung aufBegegnung der Auftakt eiınem wel-
Austausch VO Ideen und O- allein VO orthodoxen Theologen be- das Wırken des Geıistes Perspektiven

ralen Anlıegen SCWESCH sel Dabeı mu{ etrıtten. Man verband damıiıt einmal für die Zusammenarbeıt der Kırchen
dıe Absıcht, dem pneumatologischen un ıhre Aufgaben in der Gesellschaftoch weitgehend offenbleıben, wWwI1e
Defizit der anderen Kontessionen auf-sıch der apst schließlich die Aufga- gewinnen. So wI1es der ın Oxtord le-

benteilung zwiıischen Kardıinalskolle- zuhelten. Gleichzeitig sollten die bende Archimandrit Kallıstos Ware
grundsätzlıchen theologischen ber- darauf 1n, dafß sıch angesichts dess1um un Bischofssynode vorstellt. In

seiınem Schlußbericht ZuUur Vollver- legungen Z Pneumatologie auch den Pfingstereignisses Einheıit und Vieltalt
sammlung meınt Henryı Fesquet: in ‚„„Le nıcht mehr ausschlössen. Dıe VielzahlRahmen tür dıe 1ın Fortführu(ng der


